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Zum Geleit 
 
Vom 15. November 1977 bis zum 31. Juli 1997, also fast 20 Jahre lang, stand 

Professor Dr. Walter Jaroschka als Generaldirektor und „erster Archivar des Lan-
des“ an der Spitze der bayerischen Archivverwaltung. Mit seiner Versetzung in 
den Ruhestand geht eine mit seinem Namen untrennbar verbundene Ära in der 
Geschichte der staatlichen Archive Bayerns zu Ende. Tiefgreifende, strategisch 
geplante und mit großer Energie verwirklichte Veränderungen des inneren und 
des äußeren Zustands der ihm anvertrauten Archive kennzeichnen seine Amts-
zeit. Ziel aller organisatorischen, rechtlichen, baulichen und die Bestände unmit-
telbar betreffenden Veränderungen war es, die Archive des Freistaates Bayern in 
die Lage zu versetzen, ihre traditionellen Aufgaben unter den Bedingungen und 
angesichts der Anforderungen unserer Zeit bestmöglich zu erfüllen. „Bewahren 
und Umgestalten“: Der Titel der im Jahr 1992, also zu seinem 60. Geburtstag 
erschienenen Festgabe charakterisiert treffend die „Ära Jaroschka“ im bayeri-
schen Archivwesen. Nur was sich ändert, bleibt. 

Die Festschrift zur Vollendung des 65. Lebensjahres, die wir zum Geburtstag 
am 31. Juli 1997 mit einem herzlichen Dank für viele Jahre guter und erfolgreicher 
Zusammenarbeit überreichen, ist keine umfassende Leistungsbilanz. Sie ist viel-
mehr ein wissenschaftlicher Blumenstrauß, den Freunde, Weggefährten und Kol-
legen des In- und Auslands gebunden haben, um dem Jubilar in angemessener 
Weise Glück für viele weitere Jahre zu wünschen. Trotz seiner bunten Vielfalt 
läßt der Strauß die Schwerpunkte der archivischen Arbeit und Forschungen sowie 
die hilfswissenschaftlichen und geographischen Interessen des Jubilars deutlich 
erkennen. 

Die Beiträge der Festgabe 1992 behandelten in erster Linie die konkrete archi-
varische Arbeit und die Aufgaben der staatlichen Archive Bayerns; die Autoren 
der vorliegenden Festschrift stellen mit ihren Aufsätzen, Untersuchungen und 
Darstellungen auf dem Umweg über dem Jubilar naheliegende Themen Walter 
Jaroschka selbst – als Archivar und Historiker – in den Mittelpunkt. Er hat dies 
mehr als verdient. 
 
München, im Juli 1997 
 
 
Albrecht Liess  Hermann Rumschöttel  Bodo Uhl 
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